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Technische Änderungen und Irrtum vorhalten/July 2006



Das SchemenhandbuchDas Schemenhandbuch
Es liegt Ihnen mit dem Systemhandbuch eine Reihe von Systemkonzepten vor. Mit den Anlagenschemen wollen wir den Wünschen nach um-
weltschonenden, sparsamen und komfortablen Systemlösungen Rechnung tragen. Diese Broschüre enthält die gängisten Varianten und dient als
Auswahl- und Orientierungshilfe für die Planung bzw. Ausführung von Wärmeanlagen.
Neben der hydraulischen Variante und der somit fixierten elektrischen Umsetzung wird in einer kurzen Funktionsbeschreibung das jeweilige System
erklärt. Mit der Stückliste (Reglerzubehör) kann auf einfachste Weise ein Bestellvorschlag für die Systemregelung Multitronic realisiert werden.
Bitte beachten Sie, dass die Funktionsgarantie nur dann gegeben ist, wenn der Anschluss der hydraulischen und elektrischen Bauteile exakt nach
unserem Vorschlag erfolgt.
Die Anlagenschemen ersetzen nicht die detaillierte Planung nach bauseitigen Gegebenheiten und die Anwendung der Regeln der Heizungstechnik.
Diese Skizzen sind nicht mit allen sicherheitstechnischen Einrichtungen und Bauteilen gezeichnet. Ebenfalls sind die technischen Hinweise und
Regeln der Kesselhersteller zu beachten. Technische Änderungen müssen wir uns vorbehalten. Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Team gerne
zur Verfügung.
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Combitresor /Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Holzheizkessel/Pelletsheizkessel
Anlagenschema 150Anlagenschema 150

S3

S8 (T.Puf)

R6
Zirkulation

R3

S5 (Th3)

Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe (R1) drehzahlgeregelt dem Solar-
wärmetauscher zugeführt, wenn die eingestell-
te Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S2 erreicht wird (bis Speichermaximal-
temperatur Tspmax). Erreicht der Kollektor
(Fühler S1) eine Temperatur von 130°C (Tkol-
not) wird der Solarbetrieb blockiert um die
Solararmaturen zu schützen.

Frischwasserstationsbetrieb
Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter FS1 die drehzahlgeregelte Um-
wälzpumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz Fühler S8 und Fühler S3 von 5°C.

Zirkulationsbetrieb
Die Zirkulationspumpe R6 schaltet innerhalb
des Zeitfensters (Schaltuhr) ein, wenn die Zir-
kulationssolltemperatur (T-Th3ein, T-Th3aus),
gemessen am Fühler S5, nicht erreicht ist.

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung

FS1 (Ström.Schalt.)

(T-WW)

S1 (Tkol)

S2

1 2

HeizBox MHeizBox M HeizBox MHeizBox M

R1

HeizBox FHeizBox F

Sonnenkollektor

Heizkreis

Holzkessel
(Holzpellets)
Holzkessel
(Holzpellets)

(TSPU)

Warmwasser

Kaltwasser

SolBox

Combitresor

Fe
li

x

Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130 °C (Kollektornotabschaltung)

Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulation)

SolarbetriebVoreingestellte Parameter

Reglerzubehör
1
3
1
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150

Seite 1

Solar/Optionen/Schema = 150
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit



Combitresor/Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Öl-/Gasheizkessel
Anlagenschema 151Anlagenschema 151

Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt dem Solar-
wärmetauscher zugeführt, wenn die eingestell-
te Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S2 erreicht wird (bis Speichermaximal-
temperatur Tspmax). Erreicht der Kollektor
(Fühler S1) eine Temperatur von 130°C (Tkol-
not) wird der Solarbetrieb blockiert um die
Solararmaturen zu schützen.

Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S6 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S7 im
Combitresor. Erreicht der Combitresor ein
höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil R7 und die
Solarwärme wird dem Heizungssystem zuge-
führt.

Frischwasserstationsbetrieb

Die Zirkulationspumpe R6 schaltet innerhalb
des Zeitfensters (Schaltuhr) ein, wenn die Zir-
kulationssolltemperatur (T-Th3ein, T-Th3aus),
gemessen am Fühler S5, nicht erreicht ist.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)

Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz Heizungseinbindung)

Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter FS1 die drehzahlgeregelte Um-
wälzpumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz Fühler S8 und Fühler S3 von 5°C.

Zirkulationsbetrieb

Solare Heizungseinbindung

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 151
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

HeizBox MHeizBox M

Heizkreis

B

A

1 2

HeizBox MHeizBox M

AB

S1 (Tkol)

S2

R1

Sonnenkollektor

(TSPU)

Warmwasser

Kaltwasser

SolBox

Combitresor

Fe
li

x

R7 S6

S7

S8 (T.Puf)

R3S3
(T-WW)R6

Zirkulation

S5 (Th3)

FS1 (Ström.Schalt)

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
4
2
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Pufferspeicher PRR /Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Holzheizkessel/Pelletsheizkessel
Anlagenschema 152Anlagenschema 152

S1 (Tkol)

R3

Fe
li

x

R6

S5

S3

Zirkulation

S2 (Tspu)

Pufferspeicher PRRPufferspeicher PRR

SolBox

R1

Sonnenkollektor

S4 (Tsp2u)

S8
FS1(T.Puf)

R4
AB

B

A

HeizBox FHeizBox F

Ström.Schalt

1 2

HeizBox MHeizBox MHeizBox MHeizBox M

Heizkreis

Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt (3-Wege-
Ventil R4 schaltet) dem oberen Wärmetauscher
im Pufferspeicher zugeführt, wenn die einge-
stellte Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1
und Fühler S4 erreicht wird. Wenn die obere
Solltemperatur (Tsp2max) am Fühler S4 erreicht
ist, schaltet das 3-Wege-Umschaltventil R4 ab
und führt die Sonnenenergie dem unteren Wär-
metauscher im Pufferspeicher zu, wenn eine
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und S2
vorhanden ist. Durch die Solarlogik kann bei
nicht so üppigem Sonnenangebot auch vor
Erreichen der oberen Solltemperatur der untere
Speicherbereich geladen werden.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung unten)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 65°C (Speichermaximalbegrenzung oben)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2soll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 2 (Vorrang Pufferspeicher oben)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 1 (Nachrang Pufferspeicher unten)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)

Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulaiton)

Frischwasserstationsbetrieb

Zirkulationsbetrieb
Die Zirkulationspumpe R6 schaltet innerhalb
des Zeitfensters (Schaltuhr) ein, wenn die Zir-
kulationssolltemperatur (T-Th3ein, T-Th3aus),
gemessen am Fühler S5, nicht erreicht ist.

(T-WW)

Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter FS1 die drehzahlgeregelte Um-
wälzpumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz Fühler S8 und Fühler S3 von 5°C.

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 152

Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

Reglerzubehör
1
3
2
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150

Seite 3

Holzkessel
(Holzpellets)
Holzkessel
(Holzpellets)

Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Pufferspeicher PRR/Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Öl-/Gasheizkessel
Anlagenschema 153Anlagenschema 153

S1 (Tkol)

R3

Fe
li

x

R6

S5 (Th3)

Zirkulation

S2 (Tspu)

Pufferspeicher PRRPufferspeicher PRR

SolBox

R1

Sonnenkollektor

S7

S4 (Tsp2u)

S8
FS1(T.Puf)

R4
AB

B

A

(Ström.Schalt)

HeizBox MHeizBox M

1 2

HeizBox MHeizBox M

Heizkreis

S6R7
AB

B

A

Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt (3-Wege-
Ventil R4 schaltet) dem oberen Wärmetauscher
im Pufferspeicher zugeführt, wenn die einge-
stellte Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1
und Fühler S4 erreicht wird. Wenn die obere
Solltemperatur (Tsp2max) am Fühler S4 erreicht
ist, schaltet das 3-Wege-Umschaltventil R4 ab
und führt die Sonnenenergie dem unteren Wär-
metauscher im Pufferspeicher zu, wenn eine
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und S2
vorhanden ist. Durch die Solarlogik kann bei
nicht so üppigem Sonnenangebot auch vor
Erreichen der oberen Solltemperatur der untere
Speicherbereich geladen werden.

Frischwasserstationsbetrieb

Zirkulationsbetrieb
Die Zirkulationspumpe R6 schaltet innerhalb
des Zeitfensters (Schaltuhr) ein, wenn die Zir-
kulationssolltemperatur (T-Th3ein, T-Th3aus),
gemessen am Fühler S5, nicht erreicht ist.

Solare Heizungseinbindung

Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung oben)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 65°C (Speichermaximalbegrenzung unten)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2soll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 2 (Vorrang Pufferspeicher oben)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 1 (Nachrang Pufferspeicher unten)

Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Heizungseinbindg.)

S3 (T-WW)

Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter FS1 die drehzahlgeregelte Um-
wälzpumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz Fühler S8 und Fühler S3 von 5°C.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 153
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
4
3
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150

Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S6 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S7 im
Pufferspeicher. Erreicht der Pufferspeicher ein

höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil und die
Solarwärme wird dem Heizungssystem zuge-
führt.

Seite 4

Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen

Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



R6

Wärmetresor XXL/Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Holzheizkessel/Pelletsheizkessel
Anlagenschema 154Anlagenschema 154

S1 (Tkol)

S4
(Tsp2u)

(Tspu)

S8

S2

2

HeizBox MHeizBox M

Heizkreis

Wärmetresor XXLWärmetresor XXL

HeizBox MHeizBox M

Fe
li

x

Sonnenkollektor

S7

R5

R1

R2

R4
R3

CombiSol

HeizBox FHeizBox F

1

S3 (T.WW)

S5
(Ström.Schalt)

Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt, wenn eine
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S4 vorhanden ist (vorrangig Topladung
zur Vermeidung unnötiger Kesselstarts). Er-
reicht nun der Temperaturfühler S7 eine Tem-
peraturdifferenz zu S4 schaltet die Solarkreis-
pumpe R2 drehzahlgeregelt (3-Wege-Ventil R4
schaltet) zu. Wenn die obere Solltemperatur
(Tsp2max) am Fühler S4 erreicht ist, schaltet
das 3-Wege-Ventil R4 ab, und führt die Sonnen-
energie dem unteren Speicherbereich zu, wenn
eine Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1
und Fühler S2 (Solarkreispumpe R1 schaltet),
sowie eine Temperaturdifferenz zwischen
Fühler S7 und Fühler S2 (drehzahlgeregelte
Solarkreispumpe R2 und 3-Wege-Ventil R5
schaltet) bis die Solltemperatur (Tspmax) am
Fühler S2 erreicht ist.

Frischwasserstationsbetrieb
Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter die drehzahlgeregelte Umwälz-
pumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz zwischen Fühler S8 und Fühler S3 von
5°C.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung unten)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 65°C (Speichermaximalbegrenzung oben)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 2 (Vorrang Pufferspeicher oben)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 1 (Nachrang Pufferspeicher unten)
Solar/Einstellwerte/WT- Tein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Solar-Sekundärkreis)
Solar/Einstellwerte/WT- Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar-Sekundärkreis)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

FS1

Zirkulationsbetrieb
Die Zirkulationspumpe R6 schaltet innerhalb
des Zeitfensters (Schaltuhr) ein, wenn die Zir-
kulationssolltemperatur (T-Th3ein, T-Th3aus),
gemessen am Fühler S5, nicht erreicht ist.

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 154
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

Reglerzubehör
1
5
1
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Wärmetresor XXL/Frischwasserstation Felix in Verbindung mit Öl-/Gasheizkessel
Anlagenschema 155Anlagenschema 155
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Solarbetrieb

Frischwasserstationsbetrieb
Bei jedem Zapfvorgang aktiviert der Ström-
ungsschalter die drehzahlgeregelte Umwälz-
pumpe R3 der Frischwasserstation, um eine
definierte Zapftemperatur (Ultraschneller
Fühler S3) zu erreichen. Die maximale Zapf-
temperatur ergibt sich aus der Temperatur-
differenz zwischen Fühler S8 und Fühler S3 von
5°C.

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 155
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 90°C (Speichermaximalbegrenzung unten)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 65°C (Speichermaximalbegrenzung oben)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 2 (Vorrang Pufferspeicher oben)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 1 (Nachrang Pufferspeicher unten)
Solar/Einstellwerte/WT- Tein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Solar-Sekundärkreis)
Solar/Einstellwerte/WT- Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Solar-Sekundärkreis)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3ein = 35°C (Einschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/T-Th3aus = 37°C (Ausschalttemperatur für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-ein = 6:00 (Einschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t1-aus = 9:00 (Ausschaltzeit 1 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-ein = 11:00 (Einschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t2-aus = 13:00 (Ausschaltzeit 2 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-ein = 17:00 (Einschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Einstellwerte/Schaltuhr/t3-aus = 19:00 (Ausschaltzeit 3 für Zirkulation)
Anlage/Frischwasser/TWW-Soll = 50°C (Zapftemperatur für Frischwasserstation)

Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt, wenn eine
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S4 vorhanden ist (vorrangig Topladung
zur Vermeidung unnötiger Kesselstarts). Er-
reicht nun der Temperaturfühler S7 eine Tem-
peraturdifferenz zu S4 schaltet die Solarkreis-
pumpe R2 drehzahlgeregelt (3-Wege-Ventil R4
schaltet) zu. Wenn die obere Solltemperatur
(Tsp2max) am Fühler S4 erreicht ist, schaltet
das 3-Wege-Ventil R4 ab, und führt die Sonnen-
energie dem unteren Speicherbereich zu, wenn
eine Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1
und Fühler S2 (Solarkreispumpe R1 schaltet),
sowie eine Temperaturdifferenz zwischen
Fühler S7 und Fühler S2 (drehzahlgeregelte
Solarkreispumpe R2 und 3-Wege-Ventil R5
schaltet) bis die Solltemperatur (Tspmax) am
Fühler S2 erreicht ist.

Solare Heizungseinbindung
Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S6 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S4 im
Wärmetresor. Erreicht der Wärmetresor ein
höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil R7 und die
Solarwärme wird dem Heizungssystem zuge-

führt.

R6

S5

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
5
2
1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Solarspeicher DUO/Pufferspeicher PR in Verbindung mit Öl-/Gasheizkessel
Anlagenschema 156Anlagenschema 156
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Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt dem Solar-
speicher zugeführt, wenn die eingestellte
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S2 erreicht wird. Wenn die Solltem-
peratur (Tspmax) am Fühler S2 erreicht wird,
schaltet das 3-Wege-Umschaltventil R4 ein und
führt die Sonnenenergie dem Pufferspeicher zu,
wenn eine Temperaturdifferenz zwischen Fühler
S1 und S4 vorhanden ist. Durch die Solarlogik
kann bei nicht so üppigem Sonnenangebot
auch vor Erreichen der Solltemperatur der
Pufferspeicher geladen werden.

Solare Heizungseinbindung
Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S6 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S7 im
Pufferspeicher. Erreicht der Pufferspeicher ein
höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil R7 und die
Solarwärme wird dem Heizungssystem zuge-
führt.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 65°C (Speichermaximalbegrenzung Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 90°C (Speichermaximalbegrenzung Pufferspeich.)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 1 (Vorrang Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 2 (Nachrang Pufferspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz Heizungseinbindung)

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 156
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
4
1

1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Solarspeicher DUO/Pufferspeicher PR in Verbindung mit Öl-/Gasheizkessel
Anlagenschema 157Anlagenschema 157
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Hinweis: Die Vorlaufleitungen müssen den gleichen Druckverlust aufweisen!
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Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1 und/oder
Fühler S6) aufgenommene Sonnenenergie wird
mit der Solarkreispumpe (R1 oder/und R2)
drehzahlgeregelt dem Solarspeicher zugeführt,
wenn die eingestellte Temperaturdifferenz
zwischen Fühler S1 und/oder S6 und Fühler S2
erreicht wird. Wenn die Solltemperatur
(Tspmax) am Fühler S2 erreicht wird, schaltet
das 3-Wege-Umschaltventil (R4) ein und führt
die Sonnenenergie dem Pufferspeicher zu,
wenn eine Temperaturdifferenz zwischen Fühler
S1 und/oder Fühler S6 vorhanden ist. Durch die
Solarlogik kann bei nicht so üppigen Sonnen-
angebot auch vor Erreichen der Solltemperatur
der Pufferspeicher geladen werden.

Solare Heizungseinbindung
Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S8 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S7 im
Pufferspeicher. Erreicht der Pufferspeicher ein
höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil R7 und die
Solarwärme wird dem Heizungsystem zuge-
führt.

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 65°C (Speichermaximalbegrenzung Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 90°C (Speichermaximalbegrenzung Pufferspeich.)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2soll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 1 (Vorrang für Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 2 (Nachrang für Pufferspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Heizungseinbindg.)

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 157
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
5
1

1

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Solarspeicher DUO/Pufferspeicher PR in Verbindung mit Ölkessel
Anlagenschema 158Anlagenschema 158
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Solarbetrieb
Die am Sonnenkollektor (Fühler S1) aufge-
nommene Sonnenenergie wird mit der Solar-
kreispumpe R1 drehzahlgeregelt dem Solar-
speicher (2-Wege-Ventil R2 öffnet) zugeführt,
wenn die eingestellte Temperaturdifferenz
zwischen Fühler S1 und Fühler S2 erreicht wird.
Ist die Solltemperatur am Fühler S2 erreicht,
wird die Sonnenenergie dem Pufferspeicher zu-
geführt, wenn eine Temperaturdifferenz zwi-
schen Fühler S1 und S4 vorhanden ist, bzw.
dann den zweiten Pufferspeicher bei einer
Temperaturdifferenz zwischen Fühler S1 und
Fühler S5, das jeweilige 2-Wege-Ventil R4 oder
R 5 öffnet.
Durch die Solarlogik kann bei nicht so üppigem
Sonnenangebot auch vor Erreichen der
Solltemperatur einer der Pufferspeicher ge-
laden werden.

Solare Heizungseinbindung
Solarwärme für die Raumheizung wird auf sehr
einfache und effektive Weise genutzt. Der Reg-
ler vergleicht fortwährend die Temperatur S6 im
Heizungsrücklauf und die Temperatur S7 im
Pufferspeicher. Erreicht der Pufferspeicher ein
höheres Temperaturniveau als der Heizungs-
rücklauf schaltet das 3-Wege-Ventil R7 und die
Solarwärme wird dem Heizungssystem zuge-
führt.

SolarbetriebVorzunehmende Einstellung
Solar/Optionen/Schema = 158
Anlage/Einstellwerte/Uhrzeit = aktuelle Uhrzeit

SolarbetriebVoreingestellte Parameter
Solar/Einstellwerte/Tspmax = 65°C (Speichermaximalbegrenzung Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tsp2max = 90°C (Speichermaximalbegrenzung Pufferspeich.)
Solar/Einstellwerte/Tsp3max = 90°C (Speichermaximalbegrenzung Pufferspeich.)
Solar/Einstellwerte/ Tein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Taus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T2ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T2soll = 10,0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/ T3ein = 7,0 K (Einschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ T3aus = 3,0 K (Ausschaltdifferenz Solar)
Solar/Einstellwerte/ Tsoll = 10.0 (Solltemperaturdifferenz für Drehzahl)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp1 = 1 (Vorrang für Solarspeicher)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp2 = 2 (Nachrang für Pufferspeicher)
Solar/Einstellwerte/Vorrang Sp3 = 3 (Nachrang für Pufferspeicher)
Solar/Einstellwerte/Tkolnot = 130°C (Kollektornotabschaltung)
Anlage/Einstellwerte/ T7ein = 5,0 K (Einschaltdifferenz für Heizungseinbindung)
Anlage/Einstellwerte/ T7aus= 3,0 K (Ausschaltdifferenz für Heizungseinbindg.)

Öl/Gas

Reglerzubehör
1
5
1

3

Multitronic
Kabelfühler
Anlegefühler
Temperaturfühler ESF (ultraschnell)
Tauchhülse TH 150
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Hinweis
3-Wege-Ventil AB-> B = stromlos offen



Der Regler wird über die 3 Drucktaster unter
dem Display bedient. Taster 1 dient dem Vor-
wärts-Scrollen durch das Anzeigemenü oder
dem Erhöhen von Einstellwerten. Taster 2 wird
entsprechend für die umgekehrte Funktion
benutzt. Taster 3 wird zur Anwahl von Menü-
zeilen und Bestätigung verwendet.
- Gewünschtes Menü mit den Tasten 1 und 2
anwählen.
- Taste 3 kurz drücken, die Anzeige wechselt
in das angewählte Untermenü. Durch Anwahl
der Menüzeile “zurück” wechselt die Anzeige
eine Menüebene zurück.
- Taste 1 2 und 3 wiederholt bestätigen,
bis die gewünschte Menüzeile erreicht ist.
- Zur Änderung von Einstellwerten bei der ent-
sprechenden Menüzeile 3 kurz drücken, die
Anzeige “Wert ändern:” erscheint, mit den Tas-
ten 1 oder 2 gewünschten Wert einstellen.
- Taste 3 kurz drücken, um die Eingabe zu be-
stätigen.
- Die anschließende Abfrage “Speichern” mit
“Ja” oder “Nein” beantworten (Auswahl mit den
Tasten 1 oder 2 ) und mit Taste 3 bestätigen.

:
Wenn im Änderungs-Modus innerhalb von 7
Sekungen keine Eingabe erfolgt, wechselt der
Regler wieder in den Anzeige-Modus. Erfolgt im
Anzeigenmodus innerhalb von 4 Minuten keine
Tastenbetätigung wechselt die Anzeige zurück
in das Messwertemenü (bei vorliegender Meld-
ung in das Meldungsmenü).
Wird die Taste 3 für 2 Sekunden gedrückt
gehalten, springt die Anzeige zurück in das
Hauptmenü.

Hinweis

Bedienung Erstinbetriebnahme

Messwerte ablesen

Handbetrieb

1. Bedienercode

2. Anlagenschema einstellen

3. Uhrzeit einstellen

Bei der Erstinbetriebnahme befindet sich die
Anzeige im Hauptmenü. Die Einstellungen des
Gerätes müssen an das entsprechende Anlagen-
schema angepaßt werden.

Bedienung

Hinweis: Zur Veränderung von Parameter- und
Bilanz-werten muss ebenfalls der Bedienercode
eingegeben werden.

Hauptmenü:

Bedienercode

Messwerte
Meldungen
Solar
Anlage
WMZ
Handbetrieb

Experte

Bedienercode

Code 1508

drücken

durch drücken und be-
stätigen den Code ein-
geben

bestätigen

Nach erfolgter Einstellung des Reglers sind alle
Einstellwerte/Optionen auf das entsprechende
Anlagenschema eingestellt und die Anlage ist
voll funktionstüchtig.

Nach erfolgter Einstellung den Bedienercode
auf 000 stellen.

Hauptmenü:

Solar

Messwerte
Meldungen

Anlage
…

Hauptmenü:
Messwerte
Meldungen
Solar

WMZ
…

Anlage

Anlage:

Einstellwerte
zurück

…

Anl.Einstellw.:

Uhrzeit Do, 12:22

zurück

…

Wert ändern
Uhrzeit Do, 12:22

Solar:

Optionen

zurück
Einstellwerte
Bilanzwerte

Experte

Sol.-Optionen

Schema
zurück

System
…

Wert ändern
Schema

Sich-Abfrage:

Speichern? Ja

Sich-Abfrage:

Speichern? Ja

000

154

drücken

drücken

drücken

drücken

drücken

durch drücken und be-

durch drücken und be-

stätigen das entsprech-

stätigen die entsprech-

ende Anlageschema (hier als

Uhrzeit eingeben

Beispiel 154 gewählt) einge-
ben

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

LED-Kontrolllampe
für Blinkcodes

Blinkcodes

LED-Blinkcodes
Grün konstant: alles in Ordnung
Grün blinkend: Handbetrieb
Rot blinkend: Sensor defekt (wird als

Meldung im Display an-
gezeigt)

Im Hauptmenü können die einzelnen Tempera-
turen, sowie die Zustände der Ausgänge
(Pumpe, Ventile etc.) unter “Messwerte” abge-
fragt werden.

Es werden nur die Temperaturen angezeigt, die
für die Anlage relevant sind.

Hauptmenü:
Messwerte
Meldungen
...

Messwerte:
Tkol
Tspu
Tsp2u
…

drücken

durch drücken
kann im Menü geblättert
werden

oder

Im Hauptmenü können die einzelnen Ausgänge
(Pumpen, Ventile etc) unter “Handbetrieb”
manuell geschalten werden.

Für einen sicheren Anlagenbetrieb müssen die
Relais im “AUTO”-Modus bleiben

Hauptmenü:
Messwerte
Meldungen
Solar
Anlage
WMZ

Bedienercode
Experte

Handbetrieb

Handbetrieb:
zurück
Alle Relais
Relais 1
Relais 2
…

Wert ändern:

Relais 1

Auto
Auto
…

Auto

drücken

kann das Relais

Dauerbetrieb

Automatikbetrieb

Abgeschalteter BetriebAbgeschalteter Betrieb

in verschiedene Betriebszu-
stände geschalten werden

EIN

AUTO

Aus

drücken und entsprech-
endes Relais anwählen und

oder

bestätigen

dann bestätigen

12 3
VorwärtsRückwärts

SET (Auswahl/Einstellmodus)
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Hauptmenü
Messwerte

Meldungen

Solar

Anlage

WMZ

Handbetrieb

Bedienercode

Experte

Einstellwerte verändern

Zirkulation deaktivieren

Menüverzweigung
Durch die Eingabe des Anlagenschemas sind die
entsprechenden Einstellwerte vorkonfiguriert.
Zum Verändern der Einstellwerte (z.B.
Speichermaximalbegrenzung Tspmax) muss für
die solaren Einstellwerte der Menü-Punkt “Sol.-
Einstellwerte” bzw. für die anlagenrelevanten
Einstellwerte der Menü-Punkt “Anlage-Einstell-
werte” angewählt werden. Die Bedeutung der
einzelnen Einstellwerte entnehmen Sie bitte
unseren Anlagenschemen.
Beispiel: Speichermaximaltemperatur (Tspmax)

Am nachfolgenden Diagramm sind die einzelnen Parameter der kompletten Steuerung ersichtlich.
Je nach gewähltem Anlagenschema sind nur die entsprechenden Parameter ersichtlich.

Hinweis: Nicht alle Einstellwerte können ohne
den Bedienercode verändert werden.
Ohne den Bedienercode können verändert wer-
den:

= Speichermaximaltemperatur
= Zapftemperatur der

Frischwasserst.
= Einschalttemp. der Zirkulation
= Ausschalttemp. der Zirkulation

Tsp...max
T.WW-Soll

T-Th3ein
T-Th3aus

Tsp...max
T.WW-Soll

T-Th3ein
T-Th3aus

Hauptmenü:
Messwerte
Meldungen

Anlage
WMZ
Handbetrieb
Bedienercode
Experte

Solar

Solar:

Einstellwerte
zurück

Bilanzwerte

Sol.-Einstellw:
Tspmax
Tsp2max
…

Wert ändern:

Tspmax

65°C
90°C
…

65°C

drücken

drücken

kann der Wert
geändert werden

oder

bestätigen

bestätigen

bestätigen

entsprechenden Einstell-
wert bestätigen

Sich-Abfrage:

Speichern? Ja
bestätigen

Messwerte
Tkol

Tsp...u

T-WW

WW aktiv

T-Puf

Uhrzeit

Relais...

Sensor...

Einstellwerte
Tsp...max

T...ein

T...aus

T...sol

Vorrang Sp...

WT- Tein

WT- Taus

Tkolnot

Bilanzwerte
Kolmax

Spmax

B-Rel...

Betr.Tage

Optionen
Schema

System

Hyd.-Typ

Bypass

Ext.-WT

Kühlfkt.

Röhrenkol.

Kol-kühl

Rückkühl

Frostschutz

Topladung

Zieltemp.

Par.Relais

CS-Bypass

Heizunter.

Sp...ein

Experte
Tkolmin

T-Sp...max

t-st

t-umw

T-Kol

Sen.Ext.WT

Regelung

Experte
T zu hoch

Nachumw.

Sensoren

Relais

Sprache

Solar
Einstellwerte

Bilanzwerte

Optionen

Experte

Anlage
Einstellwerte

Frischwasser

Optionen

Experte

Typ

Einstellwerte
TWW-Soll

Experte

FW Experte
TPuf-WW

Kr

Tn

Tv

Min.dQ

Tstart

Tmax

Schaltuhr2
t1-ein

t1-aus

t2-ein

t2-aus

t3-ein

t3-aus

Experte
Sen-Th …

Sen1- T...Fkt

Sen2- T...Fkt

Optionen
DVGW

Frischwasser

T-Fkt5

Schaltuhr1

Thermo.3

Thermo.4

T-Fkt 6

Schaltuhr 2

Thermo.5

Thermo.6

T-Fkt 7

Schaltuhr 3

Einstellwerte
Uhrzeit

Th..ein

Th..aus

Schaltuhr...

T...ein

T...aus

Handbetrieb
Relais 1

Relais 2

Relais 3

Relais 4

Relais 5

Relais 6

Relais 7

Im Anlagensystem 150, 151, 152, 153, 154 und
155 ist eine Ansteuerung der Zirkulationspum-
pe vorgesehen. Wird die Zirkulationspumpe
nicht durch die Regelung angesteuert, ist diese
zu deaktiveren, da der Regler sonst eine Fehler-
meldung bringt. Um die Zirkulation zu deakti-
vieren gehen Sie bitte wie folgt vor (bitte
Bedienercode vorher eingeben):
Hauptmenü:
Messwerte
Meldungen
Solar

WMZ
Handbetrieb
Bedienercode
Experte

Anlage

Anlage:

Optionen
…

Einstellwerte
Frischwasser

Anl-Optionen:

Thermo 3

Schaltuhr2

zurück
DVGW
Frischw.

…

...

Nein
Ja

…
Ja

Ja

Wert ändern:

Thermo 3

Wert ändern:

Schaltuhr2

Ja

Ja

Sich-Abfrage:

Speichern? Ja

drücken

drücken

Drücken und auf
stellen“ ”Nein“ ”Nein

drücken

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen

bestätigen
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Montage/Elektrischer AnschlußMontage/Elektrischer Anschluß

GN
D

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 CS
10

S9 S1
0

V4
0

FS
1

F7
-A

R7
-M

R7
-R

R6 R5 R4 R3 R2 R1

L L N

Ne
tz

/M
ai

ns
22

0.
..
24

0
V

VBus

BusSensors

Sensorklemmen Verbraucherklemmen

Nulleiter-Sammelklemmen

Schutzleiter-Sammelklemmen

Netzklemmen

SicherungSicherung

Verschlußschraube

Aufhängung

Befestigung

Blende

Display

Drucktaster

Topfsicherung

Sensorklemmen (Masse)Sensorklemmen (Masse)

Elektrischer AnschlußMontage

Die Montage darf ausschließlich in trockenen
Innenräumen erfolgen. Beachten Sie, dass das
Gerät für eine einwandfreie Funktion an dem
ausgewählten Ort keinen starken elektromag-
netischen Feldern ausgesetzt sein darf. Der
Regler muss über eine zusätzliche Einrichtung
mit einer Trennstrecke von mindestens 3 mm
allpolig bzw. mittels einer Trennvorrichtung
nach den geltenden Installationsregeln vom
Netz getrennt werden können. Bei der In-
stallation der Netzanschlußleitung und der
Sensorleitungen auf getrennte Verlegung ach-
ten.

1. Reglerblende durch Drücken öffnen, Ver-
schlußschraube in der Klemmabdeckung her-
ausdrehen und Abdeckung zusammen mit
Blende nach unten vom Gehäuse abziehen.
2. Aufhängung auf dem Untergrund markieren
und beiliegenden Dübel mit zugehöriger
Schraube vormontieren.
3. Gehäuse am Aufhängungspunkt einhängen,
Befestigung auf dem Untergrund markieren
(Lochabstand 135 mm), anschließend unteren
Dübel setzen.
4. Gehäuse oben einhängen und mit unterer
Befestigungsschraube fixieren.
5. Anschluss gemäß Klemmenbelegung vor-
nehmen.
6. Gehäuse ordnungsgemäß wieder ver-
schließen

Achtung: Vor jedem Öffnen des Gehäuses
allpolige Trennung von der Netzspannung
sicherstellen!

Achtung: Vor jedem Öffnen des Gehäuses
allpolige Trennung von der Netzspannung
sicherstellen!

13
5

m
m

13
5

m
m

Netz (L)Netz (L)

Netz (N)Netz (N)

Netz (PE)
230V 50 Hz
Netz (PE)
230V 50 Hz

Potenzial-
freies Relais

Hinweis

Sensoren/Temperaturfühler

Relais/Ausgänge

Der Anschluß darf nur durch einen Fachmann
erfolgen. Die Stromversorgung des Reglers muß
über einen externen Netzschalter erfolgen
(letzter Arbeitsschritt!) Die Versorgungs-
spannung muß 230 Volt (50...60 Hz) betragen .
Die Sensorleitungen dürfen nicht mit der Netz-
spannung zusammen in einem Kabel geführt
werden. In einem gemeinsamen Kabelkanal ist
für die geeignete Abschirmung zu sorgen.
Als Schutz vor Blitzschäden muß die Anlage den
Vorschriften entsprechend geerdet sein. Sen-
sorausfälle durch Gewitter, bzw. durch elektro-
statische Ladung sind meistens auf fehlende
Erdung zurückzuführen.
Lange, eng nebeneinander verlegte Kabelkanäle
für Netz- und Sensorleitungen führen dazu, daß
Störungen vom Netz in die Sensorleitung ein-
streuen.
Arbeiten im Inneren der Konsole dürfen nur
spannungslos erfolgen.

Alle Fühler und Pumpen bzw. Ventile sind ent-
sprechend ihrer Nummerierung im ausgewähl-
ten Schema anzuklemmen. Im Netzspannungs-
bereich sind mit Ausnahme der Zuleitung
Querschnitte von 1 - 1,5 mm² feindrähtig em-
pfehlenswert. Für Sensorleitungen reicht ein
Querschnitt von 0,75 mm² aus.

Beim Zusammenbau
des Gerätes unter Spannung ist eine Be-
schädigung möglich.

Der Regler ist mit insgesamt 7 Relais ausge-
stattet, an die die Verbraucher (Stellglieder)
wie Pumpen, Ventil, Mischer und Hilfrelais an-
geschlossen werden:
- Relais und sind Halbleiterrelais für
eine Drehzahlregelung
- Relais und sind elektromech-
anische Relais mit Wechselkontakt
- Relais ist ein potenzialfreies Relais mit
Wechselkontakt (R7-M = Mittelkontakt, R7-A =
Arbeitskontakt, R7-R = Ruhekontakt). Wird das
Relais R7 als elektromechanisches Relais für
Wechselkontakt verwendet, muss eine Verbind-
ung von L zu R7-M erfolgen, d.h. die Pumpe,
Ventil wird an R7-A angeschlossen.

Alle Relais werden an der Nulleiter- und Schutz-
leiter-Sammelklemme, sowie den entsprechen-
den Relais geklemmt.

R1, R2 R3

R4, R5 R6

R7

Wird das Relais R7 als elektromechanisches Relais für Wechselkontakt
verwendet, muss eine Verbindung von L zu R7-M erfolgen. Die Pumpe, bzw.
das Ventil wird an R7-A angeschlossen.

Die Relais R1, R2 und R3 sind für die Drehzahlregelung als Halbleiterrelais ausgeführt. Diese benötigen eine Mindestlast von 20W
(Leistungsaufnahme des Verbrauchers) für eine einwandfreie Funktion. Bei Anschluss von Hilfsrelais, Motorventilen o.ä. muss der dem Mon-
tagematerial beigefügte Kondensator parallel an dem entsprechenden Relaisausgang angeschlossen werden.
Achtung: Bei Anschluss von Hilfsrelais oder Ventilen die Mindestdrehzahl auf 100% stellen

Der Regler ist mit insgesamt 10 Sensor-
eingängen ausgerüstet. Der Masse-Anschluß
erfolgt über die Sensor-Sammelklemmen
(Masse).
- Die werden mit belie-
biger Polung an den Klemmen S1 … S10 und
GND angeschlossen. Für den Regler werden

TemperatursensorenTemperatursensoren

Präzisionstemperaturfühler Pt 1000 eingesetzt.

- Der der Frischwasser-
station Felix wird mit beliebiger Polung an der
Klemme FS1 und GND angeschlossen.
- Das kann mit belie-
biger Polung an die Klemme V40 und GND ange-
schlossen werden.

Strömungsschalter

Volumenmessteil V40

Strömungsschalter

Volumenmessteil V40

-10
- 5

0
5

10
15
20

25
30
35
40
45
50
55

60
65
70
75
80
85
90

961
980

1000
1019
1039
1058
1078

1097
1117
1136
1155
1175
1194
1213

1232
1252
1271
1290
1309
1328
1347

°C °C °C

Fühlerwiderstände “FKP 5,5”

(GND)
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Bypass

Ext.-WT

Kol-kühl

T...ein/ T...aus

WT- Tein/WT- Taus

Rückkühl

Um einen Energieaustrag aus dem Speicher
beim Einschalten der Beladung zu vermeiden,
kann mit Hilfe dieser Funktion dafür gesorgt
werden, dass in den Zuleitungen befindliches,
kaltes Medium zunächst über einen Bypass am
Speicher vorbei geleitet wird. Findet in den
Anlagenschemen 150 - 158 keine Anwendung.

Bitte beachten Sie, dass nur die Menüpara-
meter beschrieben sind, die Anlagenrelevant
sind.

Diese Funktion dient dazu Ladekreise, die durch
einen Wärmetauscher voneinander getrennt
sind (unterschiedliche Wärmeträgermedien)
sinnvoll miteinander zu koppeln, wie in den
Anlagenschemen 154 und 155.

Die Kollektorkühlfunktion setzt bei der
eingestellte Kollektormaximaltemperatur
(Tkolmax) ein. Wenn diese Temperatur um 5 K
unterschritten wird, wird die Funktion wieder
abgeschaltet. Der Kollektor wird gekühlt durch
Wärmeabfuhr zum nächsten freien Speicher,
d.h. zu einem Speicher der nicht gesperrt ist.
Der numerisch letzte Speicher wird dabei
ausgenommen. Der Pumpenausgang wird bei
aktiver Funktion mit maximaler, relativer
Drehzahl angesteuert. Hinweis: Die Kollektor-
maximaltemperatur (Tkolmax) kann nicht
größer als die Kollektornotabschalt-Tem-
peratur (Tkolnot) eingestellt werden.

Ist die eingestellte Einschaltdifferenz T...ein
zwischen Kollektor und Speicher überschritten,
wird die Solarkreispumpe aktiv (Speicher wird
beladen), bzw. schaltet ab, sobald die Aus-
schaltdifferenz T...aus unterschritten wird.

Ist die eingestellte Einschaltdifferenz WT- T-
ein zwischen Plattenwärmetauscher und
Speicher überschritten, wird die Umwälzpumpe
aktiv (Speicher wird beladen), bzw. schaltet ab,
sobald die Ausschaltdifferenz WT- Taus unter-
schritten wird.

Diese Funktion dient dazu, die Systemtempera-
tur und somit die thermische Belastung so ge-
ring wie möglich zu halten.
Wenn alle im System vorhandenen Speicher
ihre Maximaltemperatur überschritten haben
wird der Beladekreis für den Speicher 1 wieder
in Betrieb genommen, um die überschüssige
Wärme über Rohrleitungen und Kollektor abzu-
bauen.
Diese “Umwälzung” wird wieder abgeschaltet,
wenn die Speichermaximaltemperatur wieder
um 2 K unterschritten wird.
In Kombination mit der Kühlfkt. verändert sich
das Verhalten der Rückkühlfunktion. Die Ziel-
setzung ist nun die durch Kollektorkühlung zu-
geführte Energie wieder abzuführen.
Sinkt die Temperatur des Kollektors um 5 K
unter die des Speichers wird die Rückkühlfunk-
tion aktiv und der Beladekreis wird wieder in
Betrieb genommen (zur Abkühlung des
Speichers). Sinkt während der Kühlung die
Differenz zwischen Kollektor und Speicher auf
unter 3 K wird die Funktion abgeschaltet.

CS-Bypass
Übersteigt die Einstrahlung den eingestellten
Wert CS-Bypass, so wird der Kollektorkreis in
Betrieb genommen. Abgeschaltet wird wieder
wenn die Einstrahlung über 2 Minuten unter
Wert CS-Bypass sinkt. Nur mit Einstrahlsensor
möglich.

Frostschutz
Die Frostschutzfunktion setzt bei einer Kollek-
tortemperatur von 4°C die Solarkreispumpe in
Betrieb, um das Solarmedium vor dem ein-
frieren zu schützen. Übersteigt die Kollek-
tortemperatur 5°C, so wird die Funktion wieder
abgeschaltet. (Nur sinnvoll wenn keine aus-
reichende Frostschutzabsicherung vorhanden
ist.

Bilanzwerte
In diesem Menüpunkt können die Bilanzwerte
abgefragt werden, d.h. die maximal erreichte
Kollektortemperatur, Speichertemperatur usw..

Kühlfkt.
Die Kühlfunktion kann in 1-Speichersystemen
angewendet werden. Befindet sich der Speicher
in der Maximalbegrenzung so kann die im
Kollektor überschüssige Energie abgeleitet
werden. Der Pumpenausgang wird bei aktiver
Funktion mit maximaler, relativer Drehzahl an-

gesteuert.
Wenn der Speicher die Maximalbegrenzung und
die Einschalttemperaturdifferenz Tein zwi-
schen Kollektor und Speicher erreicht ist, wer-
den der Solarkeis (primär) und das Kühlrelais in
Betrieb genommen.

Par.Relais
Wenn die Solarkreispumpe eingeschaltet wird,
so wird dieses Relais parallel mit eingeschaltet.

Röhrenkol.
Aufgabe dieser Funktion ist die Berücksichtig-
ung der “ungünstigen” Fühlerposition.
Diese Funktion wird innerhalb eines vorge-
gebenen Zeitfensters (”Röhr-Anf” und “Röhr-
Ende”) aktiv. Sie schaltet alle 30 Minuten bei
Kollektorkreisstillstand (einstellbar über den
Parameter “Röhrenkol”) für 30 Sekunden (ein-
stellbar über den Parameter “Röhr-Lauf”) den
Kollektorkreis ein, um die verzögerte Tempera-
turerfassung auszugleichen. Ist der Kollektor-
fühler defekt oder der Kollektor gesperrt, wird
die Funktion unterdrückt bzw. abgeschaltet.

Tsp...max
Bei überschreiten der eingestellten Maximal-
temperatur Tsp...max wird eine weitere
Speicherladung unterdrückt.

Tkolnot
Bei hohen Kollektortemperaturen verdampft
das Wärmeträgermedium. Das bedeutet, dass
eine solare Beladung nicht mehr möglich ist.
Bei Überschreiten der eingestellten Tempera-
turschwelle Tkolnot wird die Beladung aus dem
jeweiligen Kollektor unterdrückt. Aus Gründen
der Sicherheit sollte ein maximaler Wert von
130...140°C eingestellt werden.

t1 3-ein/t1 3-aus... ...

T-Th3ein/T-Th3aus

Bei aktiver Schaltuhr (Zirkulation) wird bei t...-
ein (Uhrzeit) die Funktion aktiviert, bzw. bei
t...-aus (Uhrzeit) deaktiviert.

Bei unterschreiten der Zirkulationstemperatur
T-Th3ein wird die Zirkulationspumpe (inner-
halb des Zeitfenster (t...-ein/t...-aus) akti-
viert, bzw. bei Erreichen der T-Th3aus deak-
tiviert.

WMZ

Vorrang Sp...

t-st./t-umw.

Der Regler verfügt über einen integrierten
Wärmemengenzähler. Dieser kann nach Rück-
sprache mit separater Bedienungsanleitung
eingestellt werden, bzw. werden hierfür noch
weitere zwei Temperaturfühler benötigt.

Hier wird die Priorität, in welcher Reihenfolge
die Speicher geladen werden, eingestellt.

Die Regelung überprüft die Speicher auf Lade-
möglichkeit. Kann der Vorrangspeicher nicht
beladen werden, so wird der Nachrangspeicher
überprüft. Ist es möglich den Nachrangspeich-
er zu beladen, wird dieses für die sogenannte
Pendelladezeit (t-umw.) durchgeführt. Nach
Ablauf der Pendelladezeit wird die Beladung
abgebrochen. Der Regler beobachtet den An-
stieg der Kollektortemperatur. Steigt diese
innerhalb der Pendelpausenzeit (t-st) um die
Kollektoranstiegstemperatur an, so wird die
abgelaufene Pausenzeit wieder auf Null gesetzt
und die Pendelpausenzeit beginnt von vorne.

Zieltemperatur
Es wird eine kollektortemperaturabhängige
Drehzahlregelung vorgenommen (Konstant-
haltung der Kollektortemperatur). Die Ab-
hängigkeit von der Temperaturdifferenz wird
damit abgelöst. Mit dem Einstellwert Tkollsoll
kann die Kollektorsolltemperatur vorgegeben
werden.
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